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TULLN. Die AUSTRO VIN TULLN, 
Österreichs größte Fachmesse 
für Weinbau, Obstbau, Kellerei-
technik und Vermarktung, fand 
heuer zum dritten Mal von 01. bis 
03. Februar auf der Messe Tulln 
statt. Auf 18.000 Quadratmetern 
präsentierten 240 Aussteller mit 
450 Marken die Wertschöpfungs-
kette für den Wein- und Obstbau; 
mit 9.674 Fachbesuchern ein neu-
er Rekordwert. „Die dritte Austro 
Vin Tulln war ein Erfolg: Mit einer 
weiteren Steigerung bei der Aus-
stellerdichte und einem perfekten 
Fachprogramm für den Wein- und 
Obstbau setzte Österreichs größte 
Spezialmesse der Landwirtschaft 
neue Maßstäbe und brachte einen 
neuen Rekord an Fachbesuchern“, 
so Wolfgang Strasser, Geschäfts-
führer Messe Tulln.

Verleihung Austro Vin Award
Weltweit führende Unternehmen 
präsentierten von der Pflanzung 
bis zur Ausschank ihre Produktin-

novationen und boten beste Bera-
tung. Zusätzlich wurde zum drit-
ten Mal von der Messe Tulln der 
Austro Vin Award verliehen. Vor 
den Vorhang kamen innovative 
Produkte und Firmen, die in der 
Branche nachhaltig Akzente set-
zen. Eine Fachjury hat in den Kate-
gorien Weinbau, Kellereitechnik, 
Vermarktung, Obstbau und Nach-
haltig Austria die Sieger gekürt 
nach den Kriterien Innovations-
grad, Relevanz und Marktreife.

Wolfgang Strasser, Peter Eisenschenk, Johannes Schmuckenschlager, Ste-
phan Pernkopf, Manfred Kohlfürst, Rudolf Dietrich. Foto: Joachim Pricken

Fachmesse für Wein- und Obstbau
AUSTRO VIN Tulln fand vom 01. bis 03. Februar auf der Messe Tulln statt

Video online:

Die Austro Agrar Tulln, Öster-
reichs Leitmesse für Land-
technik findet von 20. bis 23. 
November 2024 auf der Messe 
Tulln statt. Über 350 Ausstel-
ler präsentieren auf 52.000 
Quadratmeter das umfassende 
Angebot in allen Kernbe-
reichen der Landwirtschaft: 
Landtechnik, Saatgut+Dünger, 
Stalltechnik, Holz+Energie.

TERMINVORSCHAU:

Einst und Jetzt. Als ich einst 
schüchtern offerierte
Ein Scherzgedicht dem Wo-
chenblatt.
Ei, wie ich dieses wand und 
zierte! Gedichte hab' es 
gründlich satt. Es sei berech-
net für die Bauern Gedichte 
passen nicht hinein. 
Ein achselzuckendes Bedau-
ern. Agrarisch muss der In-
halt sein. 
Der Dichtergilde emsig Schaf-
fen. Ist sichtbar jetzt im Bau-
ernblatt. Wahrscheinlich 
streckte es die Waffen. 
Weil es nun eingesehen hat: 
Die trockne Scholle braucht 
den Regen. 
Damit die Frucht auch gut ge-
deiht; Der trockne Lesestoff 
hingegen. 
Ein Scherzgedicht zur rech-
ten Zeit.
www.anno.onb.ac.at

Der Wienerwald-Bote schrieb 
vor 100 Jahren:


